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Belfast

Queen’s University [A7]
Der im neugotischen Stil entwor­

fene, reich verzierte Backsteinbau ist das 
Hauptgebäude einer der besten Unis des 
Vereinigten Königreichs (s. S. 41).

⑶

St. Anne’s Cathedral [B2]
An der „Stricknadel“ auf dem Dach 

der anglikanischen Kathedrale scheiden 
sich die Geister. Nicht verpassen sollte man 
die wunderschönen Mosaike, deren Glas­
steine im Sonnenlicht funkeln (s. S. 27).

⑩

Ulster Museum [A8]
Hier gibt es für jeden Geschmack 

etwas: vom Skelett eines Dinosauriers über 
eine ägyptische Mumie bis zu Ausstellun­
gen zur Naturkunde und Geschichte  
Irlands (s. S. 44).

⑸

International Wall und  
Friedensmauer an der 

Andrews Mill [ch]
Hier stellen republikanische und loya­
listische Wandgemälde nicht nur die 
Geschichte und das Leben in Nordirland 
in verschiedenen Deutungen dar, sondern 
auch weltpolitische Themen (s. S. 46).

⑹

Stormont Estate
Im gleichnamigen Belfaster Vor­

ort befindet sich das imposante, im klas­
sischen Stil errichtete Gebäude des nord­
irischen Regionalparlaments (s. S. 57).

⒄

City Hall [B4]
Im Herzen Belfasts steht das 

imposante Rathaus mit der hellen Port­
landsteinfassade und der 53 m hohen 
Kuppel. Bei schönem Wetter sitzen viele 
Belfaster auf der Rasenfläche vor dem 
Gebäude (s. S. 20).

①

Albert Memorial Clock [C3]
Da Belfast auf trockengelegtem 

Marschland gebaut wurde, senkte sich 
die 1865 gebaute Turmuhr zunehmend, 
sodass ein Vergleich mit dem Schiefen 
Turm von Pisa naheliegt (s. S. 30).

⑭

Titanic Belfast [E1]
Zum hundertsten Jahrestag des 

Untergangs der Titanic eröffnet, ist in die­
sem silbrig schimmernden Gebäude das 
größte diesem Luxusdampfer gewidmete 
Museum der Welt beheimatet. Treffen­
derweise befindet es sich genau an dem 
Ort, wo die Titanic auch gebaut wurde 
(s. S. 34).

⑲

Crown Liquor Saloon [A5]
Belfasts bekannteste Kneipe 

strahlt mit farbigen Fliesen, Holzschnit­
zereien, Bleiglasfenstern und snugs die 
Atmosphäre des 19. Jh. aus (s. S. 23).

④

Karte S. 3Nicht verpassen! 

Leichte Orientierung mit 
dem cleveren Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text und 
im Kartenmaterial mit derselben magenta-
farbenen ovalen Nummer ① markiert. Alle 
anderen Lokalitäten wie Geschäfte, Res­
taurants usw. tragen ein Symbol und eine 
fortlaufende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte befindet sich auf Seite 141, die 
Zeichenerklärung auf Seite 143.
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Früher hauptsächlich als Zentrum 
des Nordirlandkonflikts bekannt, 
hat Belfast sich zu einem lebendigen 
und interessanten Reiseziel gewan-
delt. Auch Besucher, die schon ein-
mal hier waren, werden noch etwas 
Neues entdecken.

HMS Caroline
Dieses ehemalige Kriegsschiff ist die 
neueste Attraktion im Titanic-Vier-
tel. Es ist als Museumsschiff herge-
richtet worden und man kann bei-
spielsweise sehen, wie die Matrosen 
früher dort lebten. Außerdem er-
fährt man etwas über die Geschich-
te der berühmten Skagerrakschlacht 
während des Ersten Weltkriegs 
(s. S. 39).

Titanic Hotel Belfast
Das alte Hauptquartier der Firma 
Harland & Wolff, die die Titanic bau-
te, war lange Zeit halb verfallen und 
nur teilweise mit einer Führung zu-
gänglich. Mittlerweile hat in den Ge-
mäuern ein Luxushotel aufgemacht. 
Auch wenn man sich nicht dort ein-
quartieren möchte, lohnt es sich, 
zum Essen oder auf ein Getränk das 
Hotelrestaurant zu besuchen, das 
sich in dem eindrucksvollen ehema-
ligen Planungsraum mit einer se-
henswerten Gewölbedecke befindet 
(s. S. 129).

Babel 
Dieses neu eröffnete Bar-Restaurant 
hat sich zu einem der angesagtesten 
Orte in der Belfaster Gastronomie-
szene entwickelt. Man kann innova-
tive Küche und Cocktails probieren 
und abends bei Livemusik die wun-
derbare Aussicht über die Stadt auf 
sich wirken lassen (s. S. 73).
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8 Willkommen in Belfast

Willkommen in Belfast
Belfast kann man gut zu Fuß erschlie-
ßen. Die Stadt ist übersichtlich ge-
nug, dass man auf den öffentlichen 
Nahverkehr verzichten kann. Wer 
sich aber gern mit dem Fahrrad be-
wegt, kann sich an einer der Statio-
nen von belfast bikes ein Rad leihen 
(s. S. 123).

Das Zentrum der Stadt bildet die 
City Hall ①, von wo Busse in alle 
Richtungen abfahren und wo auch 
viele Stadtführungen beginnen. In 

südlicher Richtung kommt man ins 
wohlhabende Univiertel, wo sich vie-
le Restaurants und Hotels befinden. 
Bis zur Queen’s University ⑶ läuft 
man etwa 20 Minuten. Gegenüber 
dem Haupteingang der City Hall ver-
läuft in nördlicher Richtung die Stra-
ße Donegall Place. Sie ist eine der 
Haupteinkaufsstraßen von Belfast. 
Rechts gehen weitere Einkaufsstra-
ßen ab, die meist Fußgängerzonen 
sind. Läuft man geradeaus, gelangt 
man zum um die St. Anne’s Cathed-
ral ⑩ gelegenen Kathedralenviertel, 
das erst vor wenigen Jahren zu einer 
neuen Ausgehecke wurde und wo 
mittlerweile auch einige Hotels behei-
matet sind. Wen West-Belfast mit sei-
nen Wandgemälden und zahlreichen 
Zeugnissen des Nordirlandkonflikts 
interessiert, ist zu Fuß innerhalb ei-
ner Viertelstunde dort. Wer ans Was-
ser möchte, gehe in Richtung Albert 
Memorial Clock ⑭ und dort über eine 
der Brücken des Lagan und auf der 
östlichen Seite Richtung Titanic Bel-
fast ⑲. Eine knappe halbe Stunde 
ist man bis zu dem Museum unter-
wegs, das an der Stelle steht, wo die 
Titanic in einem Krangerüst entstand 
und über die Gleitbahnen ins Meer 
rutschte.

Nach wie vor kommen vergleichs-
weise wenige internationale Touris-
ten nach Belfast. Auf viele von ihnen 
wird man vor der City Hall und im Ti-
tanic-Viertel stoßen, aber ansons-
ten sind die meisten Menschen, de-
nen man begegnet, entweder Ein-
heimische oder Besucher aus der 
Umgebung.

j Vorseite: Die City Hall ①    
bildet das Zentrum der Stadt

n Vor der City Hall ①  
befindet sich der Donegall Place

00
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9Belfast an einem Tag

Belfast an einem Tag
Den Tag beginnt man am besten 
gemütlich bei einem original nord
irischen Frühstück, dem Ulster Fry, 
in einem der vielen Cafés. Für den 
Tag gestärkt bekommt man am bes-
ten einen ersten Eindruck der Stadt, 
wenn man dem auf Seite 13 be-
schriebenen Stadtspaziergang folgt, 
der bei der City Hall ① beginnt und 
beim Victoria Square Shopping Cen-
tre (s. S. 88) endet. Hier kann man 
nun in einem der vielen Restaurants 
und Cafés einen Happen zu sich neh-
men und in ein paar der kleinen Lä-
den stöbern. Sollte man an einem 
Freitag, Samstag oder Sonntag in der 
Stadt sein, lohnt sich für die Mittags-
pause ein Besuch in der historischen 
Markthalle St. George’s Market ⑦, 
die sich ein paar Gehminuten ent-
fernt am südlichen Ende der Oxford 

Street befindet. Es gibt Stände mit 
Speiseangeboten und Kunsthand-
werk und oft wird Livemusik gespielt.

Für den Nachmittag bietet sich je 
nach Interessenlage entweder eine 
Black Taxi Tour (s. S. 126) zu den 
Wandgemälden (s. S. 54) in West-
Belfast oder ein Besuch im multime-
dialen Museum Titanic Belfast ⑲ auf 
der anderen Flussseite an, bei dem 
man in die Geschichte des berühm-
ten Luxusdampfers „eintauchen“ 
kann.

Den Abend lässt man am bes-
ten in einem der traditionsreichen 
Pubs wie zum Beispiel Kelly’s Cel-
lars (s. S. 82) oder White’s Tavern 
(s. S. 83) ausklingen.

009bf-fk

n SS Nomadic ⑱ mit dem Museum 
Titanic Belfast ⑲ im Hintergrund



10 Belfast an einem verlängerten Wochenende

den wichtigsten Wandgemälden und 
Sehenswürdigkeiten sowohl des ka-
tholischen als auch des protestanti-
schen West-Belfast vorbeiführt. Die 
Fahrer sind meist sachkundige Zeit-
zeugen und beantworten gern alle 
Fragen. Bei Interesse kann man sich 
am Kulturzentrum Cultúrlann ⑼ auf 
der Falls Road absetzen lassen und 
dann mit dem Bus, Taxi oder zu Fuß 
zurück in die Innenstadt kommen.

Abends kann man in einem der 
historischen Pubs wie Kelly’s Cel-
lars (s. S. 82) oder White’s Tavern 
(s. S. 83) bei einem Pint Guinness 
einer traditionellen Musiksession bei-
wohnen. Wer es lieber moderner mag 
oder gern tanzt, der ist im Empire 
(s. S. 84) oder im Alibi (s. S. 84) 
gut aufgehoben.

1. Tag

Am ersten Tag in Belfast konzentriert 
man sich am besten auf den Innen-
stadtbereich rund um die City Hall 
und das Kathedralenviertel. Hier gibt 
es eine Menge zu sehen und der auf 
Seite 13 beschriebene Stadtspa-
ziergang ist ein idealer Ausgangs-
punkt, um ein Gefühl für die Atmo-
sphäre der Stadt zu bekommen. Man 
sollte sich auch Zeit für eine kosten-
lose Führung durch die City Hall ① 
und einen Besuch in der St. Anne’s 
Cathedral ⑩ mit ihren wunderschö-
nen Mosaiken nehmen. Ein Bummel 
durch die Entries (s. S. 19), die um-
liegenden Einkaufsstraßen und am 
Wochenende ein Abstecher zu St. 
George’s Market ⑦ seien unbedingt 
empfohlen.

Am Nachmittag lohnt es sich, etwas 
mehr Zeit in West-Belfast (s. S. 45) 
zu verbringen um sich mit der Ge-
schichte des Nordirlandkonflikts ver-
trauter zu machen. Einen guten An-
fang macht eine Black Taxi Tour 
(s. S. 126), die normalerweise an 

Belfast an einem verlängerten Wochenende

r Hier kann man abends gut  
einkehren: Kelly’s Cellars (s. S. 82)  
am Banks Square

01
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11Belfast an einem verlängerten Wochenende

3. Tag

Unbedingt sehenswert ist auch Bel-
fasts Süden mit dem Universitätsvier-
tel rund um die Queen’s University ⑶. 
Von Donegall Square East fährt ein 
Bus (Nr. 8A-D) direkt bis zur Universi-
tät (Haltestelle „Queen’s University“). 
Wenn man etwas mehr Zeit mitbringt 
und gut zu Fuß ist, kann man von City 
Hall ① immer geradeaus nach Sü-
den durch die Bedford Street und die 
Dublin Road vorbei an zahlreichen 
kleinen Restaurants bis zum Shafts-
bury Square gehen. Nun hat man die 
Wahl: Man kann weiter geradeaus die 
University Road entlang direkt zum 
Haupteingang der Queen’s University 
gehen und kommt dabei an verschie-
denen Kirchen und eleganten Häu-
sern vorbei, bis links das imposante 
Backsteingebäude der Universität auf-
taucht. Stattdessen kann man auch 
links in die Botanic Avenue, das stu-
dentische Ausgehviertel, einbiegen. 

2. Tag

Diesen Tag widmet man am bes-
ten ganz dem sogenannten Titanic-
Viertel auf der Ostseite des Flusses 
Lagan, denn hier gibt es eine Fülle an 
Museen, die einen stundenlang in ih-
ren Bann ziehen. Den Anfang sollte 
man im Museum Titanic Belfast ⑲ 
machen. Eine multimediale Ausstel-
lung informiert über den Bau des Lu-
xusdampfers, über seine unglück-
liche Jungfernfahrt und schließlich 
die Auswirkungen der Katastrophe 
und deren Aufarbeitung. Empfohlen 
sei auch die separat buchbare Dis-
covery Tour, bei der man in den Au-
ßenanlagen einen guten Eindruck 
der Dimensionen und der Bauge-
schichte des Schiffs bekommt. Wer 
jetzt noch Energie hat, kann sich das 
kleine ehemalige Zubringerschiff der 
Titanic, die SS Nomadic ⑱, oder die 
riesigen Dockanlagen in Titanic’s 
Dock & Pump House ⑵ ansehen.

Abends kann man entweder in ei-
nem der Pubs oder Klubs die viel-
fältige Musiklandschaft der Stadt 
erkunden oder auf ein Glas in eine 
der etwas kleineren Kneipen wie 
Spaniard (s. S. 83) oder Sunflow-
er (s. S. 83) einkehren. Kulturinte-
ressierte können aber auch eine der 
vielen Theater-, Comedy- oder Musi-
calveranstaltungen im Lyric Theatre 
(s. S. 85), Grand Opera House ⑤, 
Metropolitan Arts Centre ⑪ oder in 
einem der anderen zahlreichen klei-
neren Veranstaltungsorte besuchen. 
Karten und Informationen gibt es in 
der Touristeninformation am Done-
gall Square (s. S. 117) oder online 
(www.visit-bel​fast.com/whats-on).

n Engelsfigur mit Wappen Ulsters  
an der Queen’s University ⑶

011bf-fk
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12 Das gibt es nur in Belfast

µ	Albert Memorial Clock ⑭: Der 
Eindruck, dass dieser 1870 errichte-
te Uhrturm schief steht, trügt nicht, 
denn er wurde auf sumpfigem Ge-
lände errichtet, das dem nun un-
terirdisch verlaufenden Fluss Far-
set abgewonnen wurde. 2002 ver-
stärkte man das Holzfundament 
des Turms, um ein weiteres Absin-
ken zu verhindern.

µ	Samson & Goliath ⑳: Diese beiden 
nach alttestamentarischen Charak-
teren benannten und von Krupp ge-
bauten Portalkräne, sind die höchs-
ten freistehenden Kräne der Welt, 
gehören der Werft Harland & Wolff 
und haben sich seit 1969 (Goliath) 
und 1974 (Samson) zu Wahrzei-
chen Belfasts entwickelt.

µ	Politische Wandgemälde ⑹: 
Wandgemälde, die je nach Viertel 
eine (irisch-)republikanische oder 
(britisch-)loyalistische Deutung der 
Geschichte und aktuellen Situation 
Nordirlands vermitteln, sind eine 
Besonderheit Nordirlands und es 
gibt nirgends so viele wie in Belfast 
(s. a. S. 54).

µ	 Irisch-Gälisch in einem urbanen 
Umfeld: Eigentlich wird Irisch nur 
noch in einigen abgelegenen Küs-
tenregionen der Republik Irland ge-
sprochen, doch in Belfast haben vie-
le Menschen die Sprache erlernt, 

Das gibt es nur in Belfast sodass es das irischsprachige Kul-
turzentrum Cultúrlann ⑼, einen 
Radiosender und mehrere irisch-
sprachige Schulen gibt. Im Gael-
tacht Quarter (s. S. 50) sind viele 
Straßenschilder zweisprachig.

µ	Friedensmauern („peace lines“) 
⑹ ⑽ ⑾: Meist kommen Katholi-
ken und Protestanten in Nordirland 
gut miteinander aus, aber wegen 
Hitzköpfen auf beiden Seiten ste-
hen die größtenteils in den frühen 
1970er-Jahren errichteten Mauern 
zwischen einigen protestantischen 
und katholischen Gegenden nach 
wie vor. Sie werden manchmal als 
„Berliner Mauer“ bezeichnet und 
ziehen sich z. B. durch West-Belfast.

µ	St. Anne’s Cathedral ⑩: Die ang-
likanische Kathedrale hat seit 2007 
eine „Stricknadel“ auf dem Dach – 
eine 40 m hohe Stahlspitze, die den 
Namen „Spire of Hope“ („Spitze der 
Hoffnung“) trägt und nachts be-
leuchtet wird.

µ	Titanic Belfast ⑲: Das größ-
te und modernste Titanic-Muse-
um der Welt steht an dem Ort, wo 
das Schiff gebaut wurde. Das unge-
wöhnliche Gebäude erinnert an ei-
nen Schiffsbug, wird aber im Volks-
mund als „Eisberg“ bezeichnet.

r Wandgemälde „Summer of 69“, 
Hopewell Crescent, Shankill (s. S. 54)
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Stadtspaziergang
Wer einen ersten Eindruck von der 
Atmosphäre Belfasts bekommen 
und sowohl den traditionellen Stadt-
kern wie auch das moderne Stadtbild 
nicht verpassen möchte, sollte seinen 
Besuch mit diesem etwa vierstündi-
gen Spaziergang beginnen. Er führt 
vom Rathaus im Stadtzentrum durch 
die angrenzenden Straßenzüge und 
geht dann weiter in das neu belebte 
Kathedralenviertel, ins moderne Bel-
fast, ans Ufer des Flusses Lagan und 
zurück ins Einkaufsviertel der Stadt.

Ausgangspunkt ist das Rathaus, 
die City Hall ① am Donegall Square. 
Sie wurde zwischen 1898 und 1906 
gebaut und ist mit ihrer weißen Fas-
sade und der grünen Kuppel auf dem 
Dach eine gute Orientierungshilfe. 
An der Nordseite findet sich auch die 
Touristeninformation (s. S. 117), in 
der man gute Informationen über den 
Aufenthalt in Belfast und seiner Um-
gebung bekommen kann. Ein Bum-
mel um die City Hall herum ist auf 
jeden Fall zu empfehlen, da hier vie-
le der wunderschön verzierten vik-
torianischen und edwardianischen 
Häuser stehen, an denen man von 
Mustern und Pflanzenverzierungen 
über Fabelwesen bis zu den Köpfen 
berühmter Persönlichkeiten fast al-
les finden kann. Besonders interes-
sant ist zum Beispiel das Gebäude 
des Scottish Provident (1897–1902) 
an der Nordwestecke des Platzes. 
Hier findet man unter anderem vier 
Paneele, die die vier traditionellen 
Hauptindustriezweige von Belfast 
(Druckerei, Taumacherei, Schiffbau 
und Spinnerei) zeigen. Außerdem 
kann man eine Witwe mit ihren zwei 
Kindern, zwei Sphinxe, vier Delfine, 
16 Löwenköpfe und 17 Königinnen 
entdecken. Gegenüber befindet sich 

Hier geht es geschäftiger zu und Cafés 
und Restaurants reihen sich aneinan-
der. Am Ende der Botanic Avenue geht 
es durch die Straße College Park East, 
bis man rechts auf die Straße Univer-
sity Square trifft und an der Universität 
angekommen ist.

Hat man einen kleinen Bummel 
durch den Innenhof der Universität 
gemacht, holt man sich am besten in 
der Touristeninformation am Haupt-
eingang eine Broschüre für eine 
selbstgeführte Tour durch das Univer-
sitätsgebäude. Sehenswert ist vor al-
lem die große Halle, aber es gibt auch 
eine kleine Kunstausstellung.

Zum Mittagessen hat man die Qual 
der Wahl zwischen den Cafés und Re-
staurants in der Botanic Avenue. Man 
kann aber auch ein Stück weiter Rich-
tung Botanischer Garten gehen und 
sich in einem der kleinen Cafés am 
unteren Ende der Stranmillis Road 
ein Paket für ein Picknick packen las-
sen. Frisch gestärkt geht es nun auf 
einen Bummel durch die Botanic Gar-
dens ⑷, bei dem man auf keinen Fall 
das viktorianische Palmenhaus ver-
passen sollte. Abschließend ist ein 
Besuch im Ulster Museum ⑸ unbe-
dingt empfehlenswert, bei dem Be-
sucher jeden Alters auf ihre Kosten 
kommen.

Den Abend kann man in diesem 
Viertel auch gut bei einem guten Es-
sen und später in einer der zahlrei-
chen Bars oder bei einer Vorstellung 
in Queen’s Film Theatre (s. S. 85), 
einem hervorragenden Programmki-
no, verbringen.

Routenverlauf im Stadtplan
Der hier beschriebene Spaziergang ist 
mit einer farbigen Linie im Stadtplan 
eingezeichnet.
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de, das tatsächlich aus schottischem 
Stein gebaut wurde. Es ist reich deko-
riert, u. a. mit Schild tragenden Meer-
jungfrauen, dem Symbol der ehema-
ligen Ocean-Versicherung. Wer einen 
Eindruck bekommen möchte, wie Bel-
fast vor dem Ende des 19. Jh. ausge-
sehen hat, dem sei ein Blick auf die 
beiden georgianischen Häuser (Haus-
nummer 7–9) in der Chichester Street 
direkt daneben empfohlen.

Das Gebäude der Ulster Bank an 
der Ostseite des Donegall Square er-
innert an einen griechischen Tempel. 
Es ist eines der ältesten Häuser am 
Platz (1847–49) und war früher eine 
methodistische Kirche, allerdings ist 
heute nur noch die Fassade original. 
Auf der Südseite des Platzes sollte 
man unbedingt einen Blick auf das 
Yorkshire House (1862–1863, heu-
te Ten Square Hotel) werfen, das ur-
sprünglich auch ein Leinenlagerhaus 
war. Hier sieht man sich Größen wie 
Michelangelo, William Shakespeare 
oder George Washington gegenüber, 
deren steinerne Gesichter einen von 
der Fassade anblicken. Schließlich 
steht an der Ecke zur Bedford Street 
ein weiteres Gebäude im schotti-

die Linen Hall Library ② (1864), Bel-
fasts älteste Bibliothek, in der Besu-
cher willkommen sind.

An der Nordseite des Donegall 
Square, an der Ecke zur Straße Do-
negall Place, fällt einem das helle, 
sechsstöckige und mit drei Türmen 
versehene ehemalige Kaufhaus Ro-
binson & Cleaver ins Auge, das 1888 
fertiggestellt wurde und bis 1984 Lu-
xusgüter an Belfaster und per Post an 
Kunden aus aller Welt verkaufte. Der 
Name steht noch über dem Haupt-
eingang. Heute befindet sich hier das 
Café Parisien (s. S. 73). Die Turm-
uhr geht übrigens noch genau, was 
man allerdings von vielen anderen 
alten Uhren, die man überall in der 
Stadt sieht, nicht sagen kann! Rechts 
daneben befindet sich das rote Sand-
steingebäude von Richardson, Sons 
& Owden (erbaut 1867–1869), das 
ein Lagerhaus für Leinen war. Heute 
beherbergt es eine Filiale der bekann-
ten britischen Warenhauskette Marks 
and Spencer (M & S).

An der Nordostecke des Platzes 
thront das einer schottischen Burg äh-
nelnde Ocean House (1899–1902), 
ein ehemaliges Versicherungsgebäu-
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